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4) In dem Diedischen Hause vor der Fuldabrücke isr eine Stallung vor 3 bis 4 Pferde nebst dop
pelte» Fourage-Boden zu vermiethen, und kann allenfalls sogleich bezogen werden.

5) Am Gteinwege Nr. 204. ist imHinterhauße die unterste Etage sogleich zu beziehen.
 6) In einem gewissen Hause ist ein Logis vor eine ledige Person, mit oder ohne Meubles so

gleich zu vermiethen.
7) In der Mittelgasse, in des Schneidermstr. Kleyensteubers Behausung sind die zwey untersten

Etagen, auch nach Befinden die oberste, zu vermiethen, und auf Michaeli zu beziehen.
 8) Es ist in Dettenhausen auf dem Pistorischen Hofe ei» ganzes Hauß nebst grossem Fruchtbar

den und einer grossen Scheure, zu vermiethen.
9) Bey dem Hofmetzger Herr Sänger- auf dem Brincke, stehet auf Johanni die belle Etage

vorne heraus zu vermiethen.
 10) Nahe bey dem Marckte ist eine Stube nebst Vorgemach, eine Kammer und Küche, wie

auch eine Bedienten-Stube mit Bette zu vermiethen, und kann Ende May bezogen werden.
i’i) In des Weinhändler Herrn Iacobi Garten-Hauß vor dem Frankfurther Thor ist eine gan

ze Etage mit 2Stuben, 2Küchen und 2 Kammern zusammen oder separirk, mit oder ohne

Meubles, sobald, Monatl. oder jährlich zu vermiethen.
 i2) In der untersten Truselgaffe in Rr. zu. ist die dritte Etage mit oder ohne Meubles auf

bevorstehenden Johannistag zu vermiethen.
iz) In der Oberstengasse in der Lorentzischen Behausung sind in der zweyten Etage 2 Stuben

6 Kammern und i Küche auf Johanni zu vermiethen.
 14) In der Frau Obristin Gnndclachin Behauffung in der untersten Zieqenqasse, ist ein sehr beque

mes HinterrHauß, bestehend in 4Stuben, 4 Kammern, 2Boden, Küche, Speisekammer, Kel
ler, grossen Hof und Stallung vor allerhand Vieh, auf Johanni zu vermiethen, und zu beziehen.

i&lt;) Auf der Obcrneustadt in der Fricderichsstrasse, in dem französischen Psarr-Hauß, sind in dem
 untersten Stockwerck 4 Stuben, i Küche und 1 Speisekammer, sodenn auch im zte» Stocknmck

 i Stube, i Kammer nebst i Boden, ein grosser Keller und ein verschlossener Platz 12 bis 14 Klaf

ter Holz zu legen, zu-vermiethen, und zwar ans künftigen Johanni oder Michaeli zu beziehen, und
deswegen bey denen KirchenvorstehcrnHerrn Gamita in der Alt- und Rollin auf der Obcrneustadt

sich zu melden.
 16) Auf der Oberneustadt in der Königsstraffe, indem wohlgelcgeuen Hause, Nr. 5. stehet zu
- nächst illstehendcn Johanni oder Michaeli die ganze erste Etage, wie auch in derselben durch einert

Gang auf das Hinterhausi eine Stube, zwey Kammern, eine Remise vor Holz zu legen, auch ein
Stück Keller an einen Hanshalt zusammen oder einzeln zu vermiethen.

 17) In der untersten Marktgassen in Nr. 767. ist in der dritte» Etage eine Stube, zwey Kammern
eine Küche sogleich oder auf Johanni zu vermiethen.

18) In Nr.768 in der ztcn Etage sind 2 Stuben, eine Küche, Kammer und,Boden auf Johanni

 19) " Bey'dem Handelsmann Hrn. Bernhard in der mittelsten Schäffrrgasse ist ein Logis mit Mm
bles zu vermiethen, und kann sogleich bezogen werden. , ^ .

20) Auf der Oberneustadt bey Hr. Hofmeister Wolff sind einige Logis mit und ohne Meubles Z»
vermiethen. - - ^ ^ ,

 Personen, so Drenste suchen.
 r) Ein Mensch welcher Rechnen, Sprechen und frißren kann, suchet Dienste.
 2) Ern junger Mensch welcher in der Schreiberey wohl erfahren und mrt frrsiren etwas Bescheid

weis, auch mit guten Attestaten und Recommendation versehen, suchet Dienste als Schreiber oder
Bediente, und offerirt sich nöthigenfals bey einer berechneten Bedienung hinlängl. Caution zu
stellen. ,

 Ein Pursch welcher beynahe ivIahr alhier in Condition gestanden, sich im Schreiben geübet,
-auch etwas Frisircn und Rechnen verstehet, und mit guten Attestat versehe«, suchet wiederum rn,

-der ausserhalb Castell Condition. .
4) Ernt


